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8 Jahre Kampf

Weltlagen

In den letzten acht Jahren sind unsere 
Schicht-Teams 24/7 erreichbar und haben 
über 5.000 Boote in Seenot entlang der 
unterschiedlichen maritimen Routen nach 
Europa – dem Mittelmeer, dem Atlantik 
zu den Kanarischen Inseln und seit 2022 
auch im Ärmelkanal von Frankreich nach 
Großbritannien – unterstützt. Manche 
dieser 5.000 Boote hatten nur fünf oder 
zehn Menschen an Bord, die meisten zwi-
schen 30 und 80 Personen, aber auch 
häufig über 100 Menschen, gelegentlich 
waren es sogar über 500 Menschen auf 
der Flucht.

Am Telefon wurden wir Zeug*innen wie 
tausende Menschen verschwanden und 
ertranken. Wir haben einigen ihrer Ver-
wandten und Freund*innen auf ihrer ver-
zweifelten Suche nach ihren Angehörigen, 
auf ihrer Suche nach Antworten zugehört. 
Wir haben auch gewaltvolle Pushbacks 
und die tödlichen Folgen des Zurücklas-
sen miterlebt und wie viele derer, die uns 
anriefen, auf See gefangen genommen 
und zwangsweise an Orte zurückgebracht 
wurden, denen sie entkommen wollten.

Zugleich haben wir unzählige Momente 
der Freude, des Widerstandes und der 
Solidarität erlebt, mit Menschen, die 
Europa lebend erreichten oder gerade 
rechtzeitig gerettet wurden. Wir haben 
miterlebt, wie Menschen auf der Flucht 
sich kollektiv organisieren, um die EU-
Grenzen zu unterwandern und wie sie auf 
ihren Reisen Unterstützungsstrukturen 
aufbauen. Und wir waren Teil eines wach-
senden Netzwerks der Solidarität, von 
der zivilen Flotte und zivilen Flugzeugen, 
die die Meere und den Himmel durch-
streifen, einigen Besatzungen von Han-
delsschiffen bis hin zu Graswurzelbewe-
gungen, die zusammengekommen sind, 
um der Grenzgewalt entgegenzuwirken.

Im westlichen Mittelmeer zwischen 
Marokko und Spanien können wir immer 
noch einige proaktive Rettungseinsätze 
der spanische Küstenwache Salvamento 
Maritimo sehen, oft entlang der Route zu 
den Kanaren. Allerdings finanzieren Spa-
nien und die gesamte EU Marokko wei-
terhin, um Europas Türsteher zu spie-
len. Als Konsequenz haben wir furcht-
bare Grenzgewalt in dieser Region gese-
hen, wie kürzlich bei Melilla bewiesen 
wurde. Am 24. Juni 2022 wurden min-
destens 40 Menschen in einem rassis-
tischen Massaker am Zaun der spani-
schen Enklave getötet – eine unerträgli-
che Szene neo-kolonialer Gewalt, die von 
marokkanischen Streitkräften ausgeführt, 
aber von EU Migrations- und Grenzpoliti-
ken unterzeichnet wurde. Sie gehören zu 
den Tausenden, die Schätzungen zufolge 
jedes Jahr an Spaniens Grenzen ihr Leben 
verlieren, vor allem entlang der Atlantik-
route.

Der Krieg gegen Menschen auf der Flucht 
ist auch in der Ägäis und der Landgrenze 
zwischen der Türkei und Griechenland 
täglich Realität. Sowohl die griechische als 
auch die türkische Regierung nutzen Men-
schen auf der Flucht als Spielfiguren in 
ihren militärischen und nationalistischen 
Machtspielen. Während griechische Push-
backs seit langer Zeit passieren, wurden 
sie ab März 2020 systematisch. Sogar 
Menschen, die bereits auf griechische 
Inseln gelangt sind, werden auf kleine Ret-
tungsinseln gezwungen und in türkischen 
Gewässern zurückgelassen. Wir müssen 
sie als das benennen, was sie sind: Bei-
spiele versuchten Mordes. Diese Grenz-
verbrechen sind nun Routine in der Ägäis 
und der Region Evros. Im März war die 
5-jährige Maria unter denjenigen, die ihr 
Leben durch dieses Pushback Regime ver-
loren haben.

Stellungnahme zum Jahrestag des Alarm Phone

Vor acht Jahren, am 11. 
Oktober 2014, starteten 
wir das Alarm Phone, eine 
Hotline für Menschen in 
Seenot. Wir wählten die-
sen Tag als Jahrestag der 
Katastrophe, die sich am 
11. Oktober 2013 ereignet 
hatte, als italienische und 
maltesische Behörden die 
Rettung eines sinkenden 
Bootes verzögerten. 
Aufgrund dieser Verzö-
gerung starben über 200 
Menschen.

Alarm Phone

http://www.frsh.de
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Im zentralen Mittelmeer wurde ein Pull- 
und Pushback Regime installiert, nicht 
zuletzt durch die Zusammenarbeit zwi-
schen Frontex Drohnen und EU-Flugzeu-
gen mit der sogenannten libyschen Küs-
tenwache. Da Einsatzfahrzeuge der zivilen 
Flotte oft in dieser Grenzzone anwesend 
sind, konnte vielen Fälle von unterlasse-
ner Hilfeleistung Nicht-Unterstützung und 
Abfangaktionen entgegengewirkt werden, 
Menschen gerettet und Grenzverbrechen 
dokumentiert und öffentlich angeprangert 
werden. Nichtsdestotrotz bleibt die zent-
rale Mittelmeerroute eine der tödlichsten 
in der Welt, auch weil EU-Mitgliedstaa-

ten weiterhin Boote in Seenot wissentlich 
in den gefährlichsten Zonen vor den liby-
schen und tunesischen Küsten zurücklas-
sen.

Eine steigende Anzahl derer die die Über-
querungen des Meeres in die EU über-
lebt haben müssen erneut unsolide Boote 
nutzen, wenn sie versuchen Großbritan-
nien zu erreichen. Die Ankünfte auf der 
anderen Seite des Ärmelkanals haben in 
den letzten Jahren erheblich zugenom-
men. In Anbetracht dessen haben wir 
2022 beschlossen die Ärmelkanal Route in 
die Arbeit des Alarm Phones zu integrie-
ren. Unser WatchTheChannel Team hat 

Recherchen angestellt und gemeinsam mit 
anderen lokalen Netzwerken in Frank-
reich und Großbritannien einen Alarmplan 
vorbereitet.

Alle maritimen Routen sind und blei-
ben politisch umkämpfte Räume. Men-
schen auf der Flucht üben ihre Bewe-
gungsfreiheit aus, während wir als Alarm 
Phone Netzwerk versuchen Solidari-
tät entlang der unterschiedlichen Routen 
zu stärken. Migrantische Bewegungen 
und die Beharrlichkeit von Menschen auf 
der Flucht bleiben die treibende Kraft 
im Kampf gegen europäische und glo-
bale Apartheid Regime. Tausende auto-
nome Ankünfte fordern das Schließen 
und die Externalisierung der EU-Grenzen 
heraus. Gleichzeitig gehen selbstorgani-
sierte Kämpfe für Bleiberecht und gegen 
rassistische Ausbeutung innerhalb der 
EU weiter. Verwandte und Freund*innen 
der Verschwundenen und Toten orga-
nisieren weiterhin CommemorActions 
um ihrer Angehörigen zu Gedenken und 
nach ihnen zu suchen, und um gegen die 
Grenzgewalt zu protestieren, die sie ver-
schwinden ließ oder tötete.

Alarm Phone online: https://alarmphone.org/de/  

WIR HABEN ACHT JAHRE LANG GEKÄMPFT. 
WIR WERDEN WEITER MACHEN. 

WIR WERDEN NIEMALS AUFGEBEN.
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https://alarmphone.org/de/



